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Die Beiträge in dieser Rubrik stammen von den Herstellern bzw. Vertreibern und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.

Herstellerinformationen

Der Trend einer Zahnaufhellung wird in der Praxis immer stärker.
Leider wird durch die Anwendung der Bleaching-Gels zumeist der
Zahnschmelz vitaler Zähne beschädigt. Nach einer sorgfältigen
Untersuchung und einer objektiven Prüfung der Hart- und Weich-

gewebe ist eine professionelle Zahnreinigung erforderlich. Die
aktuelle Zahnfarbe muss bestimmt werden. Die Schmelzoberflä-
che sollte mit Bimsstein und Wasserstoffperoxid von 3 Volumen
gereinigt und anschließend das Weichgewebe mit fotopolymeri-
sierendem Material abgedeckt werden. Anschließend trägt man
das WhiteStar-Creation Lightening Gel (2–3 mm Stärke) zur
Zahnaufhellung auf. Dieses Gel wurde speziell für das Laser Ligh-
tening entwickelt und der pH-Wert von sauer auf basisch geän-
dert, um eine Beschädigung der Schmelzoberfläche zu vermei-
den. Die Bestrahlung durch den Laser beträgt bei 2,0 Watt 30
Sek./Zahnoberfläche. Der erwartete „Effekt“ tritt nach einigen
Stunden bzw. Tagen ein. Das hat seinen guten Grund, denn „La-
ser Lightening“  braucht die Zeit, bis der durch den WhiteStar
Creation Laser befreite Sauerstoff durch den Schmelz in das Den-
tin eindringt. Dieser Vorgang kann bis zu viermal pro Sitzung
wiederholt werden, um das gewünschte Resultat schneller zu er-
reichen. Zusammenfassend kann gesagt werden, dass diese
„Lightening“-Methode sehr einfach anzuwenden ist. Die Gefahr,
dem Zahnschmelz permanente Schäden zuzuführen, ist, im
Gegensatz zu  vielen anderen,hierbei nicht gegeben. Mehr dazu
bei: Laser-Hotline 02 51/7 77 55 50.
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Laser Lightening mit dem WhiteStar

Vor der Behandlung.

Während der Behandlung.

Drei Wochen nach der Behandlung.

ORALIA mit Sitz in Konstanz und deren ora-laser-Generationen sind
heute praktisch jedem innovativen und ästhetisch sowie implantolo-
gisch tätigen Zahnarzt weit über die Grenzen bekannt. ORALIA steht
für Seriosität und Innovation. Die unterschiedlichsten ora-laser ste-
hen für Langlebigkeit, unkompliziertes Handling und Dosissicherheit.
Vielleicht noch nicht jedem Zahnmediziner dürfte bekannt sein, dass
ORALIA nicht nur Laser verkauft, sondern diese auch ausschließlich

in Deutschland entwickelt und produziert. Zusätzlich steht die Weiter-
bildung bei ORALIA stets hoch im Kurs. Ausgebildete Trainer stehen
nicht nur Rede und Antwort bei Fragen zur Wirtschaftlichkeit; sie trai-
nieren auch das gesamte Praxispersonal, um Patientenfragen in Be-
zug auf Laser korrekt und realistisch zu beantworten. Die Zahnärzte
werden als solche gesehen, aber genauso als Unternehmer, Control-
ler, Arbeitgeber, Kostenmanager und Visionäre. Die Dienstleistung in
Bezug auf Qualität, Service, Beratung, Garantie und somit Lebens-
dauer stellt eine tägliche Herausforderung für die zahnärztliche Pra-
xis dar. ORALIA unterstützt unter anderem auch in Form von praxis-
internen Patienten-Informationsabenden. Übrigens kann jeder inte-
ressierte Zahnarzt den Einsatz eines ora-lasers erlernen, dieses
Know-how ist nicht nur gewissen Experten vorbehalten. Das kürzlich
bei ORALIA eingegangene Schreiben eines Kunden muss nicht wei-
ter kommentiert werden: „Ich freue mich, einen ora-laser zu haben.
Herzlichen Dank!“ ORALIA – eben „more than a laser“! Kontaktieren
Sie uns und lassen Sie sich positiv überraschen.
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